
Zwei bewaffnete Raubüberfälle
auf Tankstelle und Spielhalle
Gleich mit zwei bewaffneten Raubüberfällen in der Nacht zu
Montag muss sich die Polizei in Bergkamen auseinandersetzen.
In  beiden  Fällen  handelt  es  sich  um  Einzeltäter,  die  mit
Pistolen bewaffnet waren.

Am  Sonntagabend   wurde  eine
Angestellte einer Tankstelle an
der  Erich-Ollenhauer-Straße
gegen 23.15 Uhr beim Verlassen
der  Arbeitsstelle  von  einem
unbekannten  Mann  mit  einer
Pistole  bedroht.  Der  Täter
lauerte  der  28-jährigen
Bergkamenerin  auf  und  drängte

sie  zurück  ins  Gebäude.  Er  forderte  die  Herausgabe  der
Einnahmen.  Mit  der  Beute  flüchtete  er  anschließend  in
unbekannte  Richtung.

Der Täter soll etwa 180 cm groß und schlank gewesen sein. Er
trug eine dunkelblaue Kapuzenjacke mit einem weiß-karierten
Muster  im  Brustbereich,  eine  helle  Jeanshose  und  einen
schwarzen Schal, mit dem er sein Gesicht verdeckte. Bei der
Waffe soll es sich um eine schwarze Pistole gehandelt haben.
Zudem sprach der Mann ein akzentfreies Deutsch.

Räuber war auffällig klein
In der Nacht zu Montag  betrat gegen 0.50 Uhr ein maskierter
bewaffneter  Mann  eine  Spielhalle  Am  Römerlager.  Er  ging
gezielt auf den 44-jährigen Angestellten zu und verlangte die
Herausgabe der Einnahmen. Zur Tatzeit hielten sich noch zwei
Kunden in der Spielhalle auf. Unter ständigem Vorhalt der
Waffe bedrohte er alle Anwesenden und flüchtete anschließend
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mit der Beute. Er verließ den Tatort vermutlich mit einem Pkw
in unbekannte Richtung.

Der Täter wird als auffällig klein, etwa 155 cm bis 160 cm,
beschrieben. Er soll schlank und komplett schwarz gekleidet
gewesen  sein.  Sein  Gesicht  hatte  er  mit  einer  schwarzen
Sturmhaube  maskiert.  Auch  er  soll  eine  schwarze  Pistole
benutzt haben.

Wer kann weitere Angaben zu den Raubüberfällen oder den Tätern
machen? Hinweise in beiden Fällen bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Umweltminister Remmel pflanzt
auf der Ökologiestation eine
„Biesterfelder Renette“
Das Treffen war intern, ohne Folgen blieb es nicht – denn NRW-
Umweltminister Johannes Remmel setzte mit einer „Biesterfelder
Renette“ ein ökologisches Zeichen an perfekter Stelle – der
Ökologiestation des Kreises Unna in Bergkamen.

Minister  Johannes  Remmel
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(l.)  mit  Landrat  Michael
Makiolla  (r.)  und  dem
Landtagsabgeordneten
Herbert Goldmann an seiner
„Biesterfelder  Renette“.
Foto: Umweltzentrum

Den Weg zum „Pfad der alten Obstsorten“ wies ihm mit Landrat
Michael Makiolla ein Gastgeber, der den Weg schon mehrfach und
oft  in  ministerieller  Begleitung  gegangen  ist.  Zum  Spaten
brauchten beider allerdings nicht zu greifen.

Da  das  Team  der  Ökologiestation  mit  Winterwetter  und
entsprechend  von Frost gehärteten Boden er Umweltminister und
der Chef der rechnen musste, wurde der Apfelbaum bereits im
Herbst  vergangenen  Jahres  gepflanzt.  Unklar  blieb,  wer
ausgerechnet  eine  „Biesterfelder  Renette“  für  diesen
Ministerbesucht  ausgesucht  hat.

Alte  Apfelsorte  hat  rot-grüne
Früchte
Sicherlich  fehlte  sie  noch  in  der  Sammlung  der  alten
Obstsorten. Möglicherweise hat aber auch jemandem der Schalk
im Nacken gesessen: Es handelt sich hier um eine Apfelsorte
mit einer rot-grünen Frucht, die allerdings in der Reife gelb
wird.

Die Baumallee gibt es seit 2005. Das erste heimische Gehölz –
einen  „Gravensteiner“  Apfelbaum  –  setzte  übrigens  Gerd
Achenbach  (Landrat  des  Kreises  Unna  von  1999  bis  2004).
Inzwischen wird der wenige Minuten von der Ökologiestation in
Bergkamen-Heil entfernt liegende Pfad von insgesamt 36 Bäumen
gesäumt.  Dazu  gehören  ausgeschilderte  Obstbäume  wie  „Roter
Belepsch“,  „Roter  Boskoop“,  „Dülmener  Rosenapfel“,  „Weißer
Glockenapfel“,  „Rote  Sternrenette“,  „Jakob  Lebel“,  „Clapps
Liebling“, „Williams Christ Birne“ und viele andere. Um die



Pflege  kümmert  sich  das  Team  von  der  Ökologiestation  in
Bergkamen-Heil.

Bewahrung heimischer Baumarten
Das  Bemühen  der  Ökologiestation  u.a.  um  die  Bewahrung
heimischer  Baumarten  und  die  Förderung  des  Ökobewusstseins
schon in jungen Jahren z.B. durch zahlreiche Veranstaltungen,
Lehrpfad und Bienenhaus war eines der Themen bei dem sich an
die Pflanzaktion anschließenden Gespräch.

Das  auf  der  Ökologiestation  beheimatete  Umweltzentrum
Westfalen ist mit der Naturförderungsgesellschaft Kreis Unna,
der  vom  Land  mit  getragenen  Biologischen  Station,  dem
Pflegestützpunkt  Ost  des  Regionalverbandes  Ruhr  (RVR),  dem
dort beheimateten Naturschutzbund (NABU), Kreisverband Unna,
oder auch ökologisch wirtschaftenden Betrieben in der Region
eine zentrale und kompetente Anlaufstelle in Sachen Natur und
Umweltschutz.

400  Kinder  besuchten  2013  das
Gästehaus
Ein  Augenmerk  von  Minister  Remmel  galt  dem  2012
fertiggestellten  Gästehaus.  Es  bietet  Schul-  und
Kindergartengruppen – 2013 kamen bereits rund 400 Kinder – die
Möglichkeit für jeweils mehrere Tage Natur aus erster Hand
hautnah zu erleben und – im wahrsten Sinn des Wortes – zu
begreifen.

Informationen über die Arbeit an und in der Ökologiestation
des  Kreises  Unna  finden  sich  im  Internet  unter
www.oekologiestation.info

http://www.oekologiestation.info


Oberadener  Feuerwehr  zieht
Jahresbilanz
Eigentlich sollte es ein gemütlicher Abend werden, um das Jahr
2013 im Feuerwehrgerätehaus in Oberaden Revue passieren zu
lassen. Die Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Oberaden
wurde jedoch passenderweise von einem Brand unterbrochen: In
einem Kindergarten im Sundern stand ein hölzernes Spielhaus
auf hauseigenen Spielplatz in Flammen.
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k  nichts  –  außer  einem  Sachschaden  und  der  absehbaren
Bestürzung der Kinder über den Verlust ihres Spielgerätes. Der
Zwischenfall  zeigte  jedoch  eindrucksvoll:  Auch  die
freiwilligen Feuerwehrleute der Oberadener Wehr sind jederzeit
ehrenamtlich zur Stelle. Auch 2013 investierten die 35 Aktiven
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nicht weniger als 2.874,52 Stunden für Einsätze jeder Art.
Insgesamt waren 2.015 Menschen dafür in ihrer Freizeit nicht
selten lebensrettend im Dienst.

113 Einsätze gab es, die allein 1.325 Stunden beanspruchten.
Darunter 27 Brände und 17 Brandvermutungen. Immer häufiger
muss auch die Oberadener Wehr Menschen aus Notlagen befreien –
darunter  hilflose  Menschen  hinter  ihrer  eigenen  Haustür.
Allein 16 Mal rückte die Wehr dafür aus. Zwei Tiere wurden von
ihr gerettet, darunter ein in einem Kanalgitter eingeklemmtes
Reh. Neun Mal riefen Sturmfolgen die Wehr auf den Plan, drei
Mal war es das Wasser, das ihre Hilfe forderte. Insgesamt
schlugen 51 technische Hilfeleistungen zu Buche.

Hinzu kamen 31 planmäßige Dienste mit 419 Teilnehmern und
1.022,3  Stunden  sowie  30  außerplanmäßige  Dienste  mit  234
Teilnehmern  und  684,05  Stunden.  Vier  Lehrgänge,  ein
Leistungsnachweis,  Zugübungen:  Viel  Zeit  investieren  die
Feuerwehrleute in ihr wichtiges Ehrenamt.

Dafür dankte ihnen neben der Wehrleitung um Dietmar Luft auch
Bürgermeister Roland Schäfer. Zumal es oft genug um Leben und
Tod ging. Bei dem Brand in der City beispielsweise, als ein
Mann  die  Wohnung  seiner  Lebensgefährtin  anzündete  und
anschließend in den Tod sprang. Unzählige Menschen mussten
evakuiert werden. Beim Brand der Boote bewahrten auch die
Oberadener  Wehrleute  die  Marina  in  Rünthe  vor  einer
Katastrophe.  Vier  Oberadener  halfen  außerdem  beim
Elbehochwasser. Spektakulär war ein Unfall auf der Lünener
Straße, bei der ein junger Fahrer ungeduldig die Ampelschlange
am Logistikpark überholte und am Ende eingeklemmt mit seinem
Beifahrer  hinter  dem  zermalmten  Steuer  endete.  Sogar  eine
Rettung aus dem Kanal bewältigte die Oberadener Feuerwehr.

Zum  Abschluss  der  Jahresdienstbesprechungen  standen
Beförderungen  auf  dem  Programm.  Zum  Feuerwehrmannanwärter
wurden  Marco  Struck  und  Florian  Böttger  befördert,  zum
Feuerwehrmann Tim Hawlitzek, zum Unterbrandmeister Jan-Hendrik



Hawlitzek und zum Oberbrandmeister Tobias Ostwinkel.

Wochenendworkshop
Acrylmalerei  mit  der
Künstlerin Mirella Buchholz
Das  Kulturreferat  der  Stadt  Bergkamen  beginnt  seine
Wochenendworkshops für kreative Erwachsene im neuen Jahr mit
einem Acrylmalereiangebot der Künstlerin Mirella Buchholz.

Die  in  Oer-Erkenschwick  lebende
Künstlerin vermittelt vom 07. bis
09.  Februar  Grund-  und
Aufbautechniken  in  der
Acrylmalerei.  Diese  Maltechnik
bietet  vielfältige
Gestaltungsmöglichkeiten.
Gegenständliches  Malen  von
traditionellen  Motiven  wie
Landschaften oder Stillleben ist
genauso  möglich  wie
experimentelles  abstraktes

Arbeiten.

In entspannter Atmosphäre und unter künstlerischer Anleitung
werden  die  notwendigen  Fertigkeiten  erlernt,  um  kreative
Vorstellungen  und  Gefühle  malerisch  umzusetzen.  Die  Farbe
zeichnet  sich  durch  außergewöhnliche  koloristische
Eigenschaften aus und ist besonders leuchtend, rein, intensiv
und  von  großer  Farbtiefe.  Durch  die  kurze  Trocknungszeit
können bis zum Ende des Workshops fertige Arbeiten entstehen.
Das  Ergebnis  sind  oft  einzigartige  Bilder,  die  durch
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Farbkomposition und Ausdruckskraft bestechen. Es genügt die
persönliche Neugierde und Experimentierfreudigkeit, um an dem
Workshop teilzunehmen.

Künstlerische  Vorkenntnisse  werden  nicht  vorausgesetzt.
Fortgeschrittene haben hier aber auch die Möglichkeit, ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten zu vertiefen. Fotos, Motive und
malerische  Wünsche  können  für  das  Wochenende  einfach
mitgebracht werden. Eine Materialliste kann beim Kulturreferat
der Stadt Bergkamen angefordert werden. Interessierte können
sich beim Kulturreferat unter der Telefonnummer 02307 9835027
informieren und Anmeldeunterlagen anfordern.

Der Workshop findet im Begegnungszentrum am Stadtmarkt in 
Bergkamen statt.

 

Baugrunduntersuchungen an der
BergGalerie:  Umbau
voraussichtlich  ab  Mai  und
Turm-Abriss ab Februar
Wer  die  Bergkamener  „City“  besucht,  richtet  unweigerlich
seinen Blick nach oben und sucht erste Anzeichen des Beginns
des Abbruchs des Wohnturms. Einige haben in dieser Woche aber
auch entdeckt, dass sich im „Parterre“ etwas tut.
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Baugrunduntersuchungenim
Außenbereich  der  künftigen
BergGalerie

Mitarbeiter  eine  Duisburger  Firma  haben  dort
Baugrunduntersuchungen  auf  dem  Freigelände  der  künftigen
BergGalerie  mithilfe  einer  kleinen  Ramme  vorgenommen.  Im
Internet  wurden  deshalb  bereits  Vermutungen  angestellt,  ob
vielleicht,  die  bestehenden  Turmarkaden  dem  Erdboden
gleichgemacht  werden  sollen.

Solch eine Radikallösung wird es nicht geben. Geplant sind von
CharterHaus  vielmehr  ein  gründlicher  Umbau  und  eine
Erweiterung  des  Gebäudekomplexes.  Das  heißt,  dass  die
BergGalerie  näher  an  die  Hubert-Biernat-Straße  und  die
Gedächtnisstraße heranrücken wird.

Umbau  der  BergGalerie  bis  Herbst
2016

Die  rote  Linie  zeigt,  wo
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die  bisherigen  Turmarkaden
zur  BergGalerie  vergrößer
werden  sollen.  Foto:
CharterHaus

Solchen einen Totalabbruch gab es 2001. Der größte Teil des
Betons wanderte übrigens klein gemahlen als Schüttmaterial auf
die Bergkamener Bergehalden. Damals wäre es auch einfach und
kostengünstig  gewesen,  den  Wohnturm  durch  eine  Sprengung
flachzulegen.  Gegen  solche  Vorschläge  seitens  der  Stadt
Bergkamen  wehrt  sich  damalige  Eigentümer  entschieden.
Stattdessen  entwickelte  er  Pläne,  der  Wohnturm  könne
seniorengerecht  umgebaut  oder  als  „Solarkraftwerk“  genutzt
werden.

Laut Plan, soll der Abbruch des Wohnturms im Februar starten
und etwa ein halbes Jahr dauern. Der Umbau der Turmarkaden zur
Berggalerie soll im Mai mit dem ersten Bauabschnitt beginnen
und im Herbst 2015 eröffnet werden. Der zweite Abschnitt wird
im  Oktober  2015  in  Angriff  genommen.  Voraussichtliche
Fertigstellung  ist  hier  im  März  2016.

Ausstellung  im  Stadtmuseum:
„Ötzi, der Mann aus dem Eis“
kommt nach Bergkamen
„Ötzi,  der  Mann  aus  dem  Eis“  kommt  am  14.  Februar  zum
Bergkamener Stadtmuseum. Natürlich ist es nicht die Original-
Mumie, die vor 20 Jahren das Ehepaar Erika und Helmut Simon
aus  Nürnberg  in  der  Nähe  des  Similaun-Gletschers  in  den
Ötztaler Alpen entdeckt hat, sondern eine Rekonstruktion.
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Sie steht im Mittelpunkt einer
Ausstellung, die erklären will,
wie die Menschen vor 5300 Jahren
in  der  Steinzeit  in  den  Alpen
gelebt haben. Gezeigt wird, wie
Ötzi  in  seiner  heimatlichen
Umgebung  mit  seinen  Haustieren
gelebt  haben  mag.  Informiert
wird, wie zu Ötzis Zeiten Waffen

angefertigt  und  gejagt,  Kleidung  und  Geräte  hergestellt
wurden. Aber nicht nur Ötzi, sondern auch jene Wildtiere, die
er  und  seine  Zeitgenossen  im  Alpenraum  und  Mitteleuropa
jagten,  werden  vorgestellt  und  die  Erfolgsgeschichte  der
Domestikation erzählt.

Mit  Modellen,  Inszenierungen  und  Tierpräparaten  wird  ein
anschauliches Bild der Tier- und Lebenswelt vor gut 5.000
Jahren gezeichnet, die vor allem Kindern und Jugendlichen die
Errungenschaften der Jungsteinzeit näher bringen möchte.

Zu sehen ist die Ausstellung bis zum 22. Oktober. Wer sie
sehen  möchte,  muss  allerdings  ein  erhöhtes  Eintrittsgeld
bezahlen: 4,50 Euro Erwachsene, 2,50 Euro Jugendliche bis 18
Jahren und 1,50 Euro Kinder bis 16 Jahren.

Eröffnet wird die Ausstellung am Freitag, 14. Februar, um 19
Uhr. Eine Einführung gibt es von Henning Fenner, Protagonist
des ARD-Projekts Eiszeit.

Viele Informationen zu Thema Ötzi bietet die Homepage des
Südtiroler Archäologiemuseum.
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Irmgard  Knef  singt  im
Mittwochs-Mix: „Der Ring des
Nie-Gelungenen“
Irmgard  Knef,  die  Grand  Dame  des  Kabarett-Chansons,
präsentiert Mittwoch, 19. Februar, um 19.30 Uhr in der Städt.
Galerie „sohle 1“ ihr Programm „Der Ring des Nie-Gelungenen“ –
Best of Irmgard Knef.

Irmgard  Knef  bringt  ihr
Bestes  mit  zum  Mittwochs-
Mix

Keine Angst – Wagner spielt keine Haupt-Rolle – auch nicht
vier abendfüllende Opern. Irmgard Knef präsentiert vielmehr
das Schönste aus ihren vier musikalisch satirischen Songshows.
Ihre Hits wie „Loveparade im Altersheim“ – „Für deine Pommes
will  ich  Fritteuse  sein“  –  „Das  Lied  von  den  dornigen
Pflanzen“ – Die Ballade von „Der letzten Trotzkistin“ oder die
Ode  an  ihren  Lover  „Paul  van  Shell“  –  serviert  sie  mit
künstlerischer Leichtigkeit.

Bitte  einen  Schirm  mitbringen  –
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falls es rote Rosen regnet
Irmgard Knef, sympathische Verwandte der deutschen Nachkriegs-
Ikone  schwesterlichen  Grades,  präsentiert  auf  vielfachen
Wunsch ihre musikalisch und wortkünstlerischen Highlights. Sie
zeigt das Beste aus dem reichlichen Angebot ihrer Chanson-
Kabarett-Abende von 1999 – 2012! Erleben Sie eine One-Woman-
Show,  gespickt  mit  schwarz-  und  galgenhumorigen
Zeitzeugenberichten einer swingenden Trümmerfrau. Irmgard Knef
zieht ihre ganz eigenen Bahnen und Kreise. Der Kreis ihres
Künstlerinnenlebens, den sie kokettierend den „Ring des Nie-
Gelungenen“  nennt,  wird  dabei  zur  runden  Sache.  Amüsement
garantiert!

Bitte einen Schirm mitnehmen – falls es im Saal rote Rosen
regnet!!!

Tickets  zum  Preis  von  12,-  Euro,  erm.  :  9,-  Euro,  sind
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse.

Neue  Gebührenmarken  sollten
bis  Ende  Februar  auf  den
Mülltonnen kleben
Spätestens Ende Februar sollten die neuern Müllgebührenmarken
auf den Mülltonnen angebracht sein. Denn ab März werden sie
nicht mehr geleert, falls sich auf den Tonnen eine falsche,
keine oder eine befindet, die nicht der angegebenen Größe
entspricht.

https://bergkamen-infoblog.de/neue-gebuehrenmarken-sollten-bis-ende-februar-auf-den-muelltonnen-kleben/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-gebuehrenmarken-sollten-bis-ende-februar-auf-den-muelltonnen-kleben/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-gebuehrenmarken-sollten-bis-ende-februar-auf-den-muelltonnen-kleben/


Die  neuen
Müllgebührenmarken.

Gemeinsam  mit  dem  Grundbesitzabgabenbescheid  durch  das
Steueramt  der  Stadt  Bergkamen  wurden  die  neuen
Abfallgebührenmarken für die Restmülltonne (60, 80, 120 und
240 Liter) und für die Biomülltonne (60, 120 und 240 Liter)
versandt.  Bevor  die  neuen  Marken  auf  die  Gefäße  geklebt
werden, sollten die alten entfernt werden. Am besten kleben
die Marken, wenn der Untergrund vorher sauber und rocken ist.

Um Probleme zu vermeiden bittet der EBB alle Bürgerinnen und
Bürger zu überprüfen, ob die zugesandten Abfallgebührenmarken
mit den Größen ihrer Rest- und Biomülltonnen übereinstimmen.
Mieter, die keinen eigenen Gebührenbescheid erhalten, sollten
sich mit ihren Vermietern in Verbindung setzen, falls sie die
neuen Gebührenmarken nicht bis Mitte Februar erhalten haben.

Falls  die  zugesandten  Abfallgebührenmarken  nicht  mit  den
Größen  der  Abfallbehälter  übereinstimmen,  sollten  sich  die
Eigentümer umgehend unter Tel. 02307/28503-0 beim EBB melden.

Die Form der neuen Gebührenmarken ist für den Restabfall ein
Stoppschild und für den Bioabfall ein Dreieck. An ihren Farben
lässt sich erkennen, wie groß die entsprechende Mülltonne sein
darf.  Türkisfarbene  Gebührenmarken  gehören  auf  60-Liter
Tonnen, orangefarbene Marken auf 80-Liter (nur Restabfall),
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graue Marken auf 120-Liter Tonnen und violettfarbene Marken
auf 240-Liter Tonnen.

Demonstration  und  Kundgebung
gegen  Arbeitsplatzabbau  bei
AB Elektronik: AfA Bergkamen
ruft zur Teilnahme auf
Die Belegschaft des Autozulieferers AB Elektronik mit rund 600
Mitarbeitern in Werne kämpft gegen die von der englischen
Konzernzentrale  geplante  Verlagerung  der  Produktion  nach
Osteuropa. Der Betriebsrat und die IG Metall rufen deshalb in
Zusammenarbeit mit der Stadt Werne am Samstag, 1. Februar, zu
einer Demonstration und Kundgebung auf.

Der AfA Stadtverband Bergkamen hat jetzt
seine  Solidarität  mit  der  Belegschaft
von AB Elektronik erklärt, die von einem
massiven Arbeitsplatzabbau bedroht ist.
Die AfA fordert deshalb alle Bergkamener
Bürgerinnen  und  Bürger  auf,  sich  an
diesen Protestaktionen am 1. Februar zu
beteiligen.
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Demonstrationszug ab AB Elektronik
– Kundgebung auf dem Marktplatz in
Werne
Der Demonstrationszug startet um 11:00 Uhr ab dem Unternehmen
AB Elektronik,  Feldmark 50. Die Kundgebung beginnt um 11:55
Uhr  auf  dem  Marktplatz  in   Werne.  „Heute  Werne  morgen
vielleicht Bergkamen ! Wir dürfen den Arbeitgebern nicht alles
durchgehen lassen“, so AfA-Vorsitzender Heinz Mathwig.
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Mit  33  noch  einmal  die
Schulbank drücken: 17 Bayer-
Mitarbeiter  sind  jetzt
Industriemeister
Mit 33 noch einmal die Schulbank drücken? Martin Venneker hat
es  getan.  Und  das  sogar  drei  Jahre  lang.  Zusätzlich  zum
Vollzeitjob. Jetzt wurden seine Mühen belohnt. Der Mitarbeiter
von  Bayer  HealthCare  in  Bergkamen  darf  sich  ab  sofort
Industriemeister nennen. Und nicht nur er. 16 weitere Bayer-
Kollegen haben diese Weiterbildung der IHK zu Dortmund, die
Bayer aktiv unterstützt, ebenfalls erfolgreich absolviert.
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Betriebsratsvorsitzender  Heinz  Georg  Webers,  Anneli
Dreiskämper,  Norbert  Zajaczkowski  (v.  l.),  beide  IHK,  und
Ausbildungsleiter  Karl  Heinz  Grafenschäfer  (5.  v.  l.)
beglückwünschen die neuen Industriemeister – unter ihnen Anne
Reichel als einzige Frau.

„Nur  wer  sich  beständig  weiterentwickelt  und  nie  aufhört
dazuzulernen,  ist  auf  Dauer  allen  beruflichen
Herausforderungen  gewachsen“,  beurteilte  Standortleiter  Dr.
Stefan Klatt das Engagement der Mitarbeiter äußerst positiv
und drückte den frisch gebackenen Industriemeistern anlässlich
der  feierlichen  Urkundenübergabe  seine  Anerkennung  für  die
erbrachten Leistungen aus: „Mit Ihrem Fachwissen tragen Sie
dazu bei, dass Bayer in Bergkamen seinen guten Ruf bei Kunden,
Nachbarn und Kollegen weiter festigt. Dafür danke ich Ihnen
herzlich.“

Drei  Jahre  lang  haben  die  Industriemeister  jeden
Donnerstagabend  und  jeden  Samstag  gebüffelt  und  zahlreiche
Prüfungen  abgelegt.  „Das  war  ein  ziemlicher  Spagat“,
bilanziert Martin Venneker. „Gerade in solchen Situationen war
die Familie ein starker Rückhalt.“ Doch auch von den Kollegen
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gab es Unterstützung. Allerdings ließen sich die Schichten
nicht immer tauschen. Wenn das der Fall war und der Unterricht
mit  der  Arbeit  kollidierte,  mussten  Venneker  und  seine
„Mitschüler“ schon mal Überstunden abbauen oder Urlaub opfern.

„Die Mühen haben sich dennoch gelohnt“, sagt Venneker. „Wir
hatten tolle Ausbilder und haben viel gelernt.“ Etwa über
Syntheseplanung,  Wärmeberechnung  und  Arbeitsrecht.  Und  das
Beste: Die IHK zu Dortmund bot die Weiterbildung direkt auf
dem  Gelände  von  Bayer  HealthCare  an.  Dort  stellte  das
Unternehmen die Räume gratis zur Verfügung. Dadurch wurden die
Kosten für die Teilnehmer reduziert, ebenso die Fahrzeiten.
Neun der Dozenten sind zudem ebenfalls bei Bayer beschäftigt.
Genau  wie  ihre  Schüler  hatten  sie  bei  Unterrichtsbeginn
ebenfalls schon einen vollen Arbeitstag hinter sich. „Dieses
Engagement ist gewiss nicht selbstverständlich und verdient
Anerkennung“,  lobt  Bayer-Ausbildungsleiter  Karl  Heinz
Grafenschäfer.

Sparlotterie:  Gewinnerinnen
eines iPads sind 70 und 91
Jahre alt
Fortuna  wandelt  manchmal  auf  seltsamen  Wegen:  Die  beiden
Gewinnerinnen  je  eines  iPads  bei  der  Sparlotterie  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen sind stolze 70 und 91 Jahre alt.
Beide freuen sich riesig, dass das Glück diesmal sie bedacht
hat.

https://bergkamen-infoblog.de/sparlotterie-gewinnerinnen-eines-ipads-sind-70-und-91-jahre-alt/
https://bergkamen-infoblog.de/sparlotterie-gewinnerinnen-eines-ipads-sind-70-und-91-jahre-alt/
https://bergkamen-infoblog.de/sparlotterie-gewinnerinnen-eines-ipads-sind-70-und-91-jahre-alt/


Zei iPods habe ihre neuen
Besitzerinnen  gefunden
(v.l.):  Praktikantin  Eydin
Bacak, Meta Riedel, Marlies
Heermann,  Maditha  Schwank
und Michael Krause.

Für Meta Riedel, die jüngere der beiden Gewinnerinnen kommt
der  iPad  gerade  recht.  Jetzt  kann  sie  nämlich  ihre
umfangreiche Sammlung mit digitalen Fotos noch komfortabler
mitnehmen, zu Verwandten und Freunden oder in den Urlaub.
Bisher hat sie die kostbaren Erinnerungen auf ihren Laptop
gespeichert.

Maditha Schwanke wird ihre neue Errungenschaft an ihren Sohn
und an die Schwiegertochter weiterreichen. Während die Enkel
und  der  18-jährige  Enkel  mit  dieser  neuen  Technik  gut
ausgestattet sind, fehl dem Ehepaar noch ein Tablet-PC. Ein
wesentlicher  Grund  dafür,  dass  die  91-Jährige  den  iPad
weitergibt,  ist:  Ihr  fehlt  einfach  die  Zeit,  sich  mit
Computern und dem Internet zu beschäftigen. Sie kümmert sich
selbst um ihren Haushalt, geht einkaufen und turnt dazu noch.

Rentnerinnen sind sehr beschäftigt
Dass Rentnerinnen kaum Zeit haben, merkten Marlies Heermann
und Michael Krause, als sie einen gemeinsamen Termin für die
Gewinnübergabe  mit  den  beiden  Frauen  vereinbaren  wollten.
Maditha Schwanke hat tagsüber eigentlich nie Zeit, und bei
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Meta Riedel mussten die beiden erst mal abwarten, bis sie aus
dem Urlaub wieder zurückgekehrt war. Drei Monate war sie in
Dänemark: „Zum Überwintern“, wie sie erklärte.

Am Donnerstag hatte es nun doch geklappt. Die beiden iPads
haben ihre neuen Besitzerinnen gefunden.


